
 

Steckbrief: Dipsacus pilosus L. – Behaarte Karde (Caprifoliaceae) 

Biologie und Ökologie 
Gefährdung Verantwortung Verbreitung in Deutschland 

nicht gefährdet (Metzing et al. 2018) hohe Verantwortlichkeit (Metzing et 

al. 2018) 

NRW, BY, BW, SL, RP, HE, TH, ST, 

NI, HB, MV, SN, BB, HH, SH (Jäger 

2017) 

Gefährdungsursachen Standort Beschreibung 

Verdrängung durch wüchsige 

Neophyten, besonders Impatiens 

glandulifera und Helianthus 

tuberosus; ausbleibende 

Bodenstörungen im Auenbereich; 

selten auch Verbuschung vormals 

halboffener Säume (WIPs-De) 

Lichtungen, Wege im Bereich von 

Auenwäldern, meist mit Esche oder 

Erle (Oberdorfer 1990); Staudenfluren 

auf Waldschlägen und an -rändern, 

besonders von Auen- und 

Niederungswäldern (Jäger 2017); 

selten auch auf Sandböden, Bahn- und 

Uferböschungen (Feder 2012); 

Störstellen (WIPs-De) 

Pflanzenhöhe 60-120(-200) cm, 

Stängel zerstreut kurzstachelig, 

Stängelblätter gestielt, nicht 

verwachsen, ungeteilt oder am Grund 

mit 2 Fiederblättchen, Blütenköpfe 

kugelig, Hüllblätter kurz, Blüten 

weißlich (Floraweb 2021); 

schwarzviolette Staubbeutel (Bomble 

2020); Verwechslungsmöglichkeit mit 

D. strigosus, diese jedoch mit 

blassgelben Blüten, größeren 

Blütenköpfchen, blassgelben bis 

grünlichen Staubbeuteln (Ahrens 2007, 

Bomble 2020) 

Lebensform Lebensdauer Mykorrhizierung 

Hemikryptophyt (Jäger 2017) zwei- (bis wenig-)jährig bis 

mehrjährig, hapaxanth (Jäger 2017); 

blüht im 2. Jahr und stirbt danach ab 

(Feder 2012) 

unbekannt  

Blütezeit Bestäubung Kompatibilität 

Juli bis August (Jäger 2017); bis 

September möglich (Ahrens 2007) 

Insektenbestäubung (Oberdorfer 1990, 

Jäger 2017) 

unbekannt 

Frucht und Samen Samenanzahl- und Gewicht Samenreife und Ausbreitung 

Frucht: Achänen, konisch prismatisch, 

4 winklig, Spitze stumpf mit 

pyramidenförmigen Stigma in der 

Mitte, 4,3-4,7 x 1,6-1,8 mm, 

Oberfläche glatt oder sehr fein, kurz 

behaart, schwärzlich-braun (Bojnanský 

& Fargašová 2007); Frucht braun, 

gerippt (Jäger 2017) 

Tausendkorngewicht 4,53 g (RBG 

KEW 2021); 4,00 g (WIPs-De) 

Klettausbreitung (Oberdorfer 1990); 

Windausbreitung (Jäger 2017) 

Kulturansprüche 

Wasserbedarf pH-Spezifität Substratspezifität 

stau- oder sickerfeucht (Oberdorfer 

1990); Frische-, bis Nässezeiger 

(Ellenberg et al. 1992) 

basenreich (Oberdorfer 1990); 

Schwachbasen-, bis Basen-/Kalkzeiger 

(Ellenberg et al. 1992) 

humose Lehm- oder Tonböden, 

modrige-torfige Böden (Oberdorfer 

1990); steinige Lehmböden (Feder 

2012) 

Lichtbedarf Nährstoffbedarf Temperaturansprüche 

Halbschattenpflanze (Oberdorfer 

1990); Halblichtpflanze (Ellenberg et 

al. 1992); sonnig bis nicht zu schattig, 

unterer Pflanzenteil gern beschattet 

nährstoffreich (Oberdorfer 1990); 

Stickstoffreichtum zeigend (Ellenberg 

et. al 1992); nährstoffanspruchsvoll 

(Jäger 2017) 

wärmeliebend (Oberdorfer 1990); 

Mäßigwärme-, bis Wärmezeiger 

(Ellenberg et al. 1992) 



(Feder 2012) 

Vermehrung Keimungsansprüche Keimungsdauer 

generativ, siehe Keimungsansprüche Photoperiode (Tag/Nacht): 14/10 h, 

22/14 °C, Keimrate 73,3 %, 

Lichtkeimer, Skarifikation, 

Kältestratifikation bei 4 °C (WIPs-DE) 

t´50-Wert: 8 Tage, vorher 8 Wochen 

Kältestratifikation (WIPs-De ) 

Schädlinge Dormanz und Samenlebensdauer Hybridisierung 

unbekannt unbekannt, nicht dormant (D. 

fullonum, Daddario 2017); unbekannt, 

langlebige Samenbank (D. fullonum, 

Thompson et al. 1997*) 

unbekannt 

t'50-Wert: Anzahl an Tagen, nach denen die Hälfte der Gesamtkeimrate erreicht wurde; * Angabe bezieht sich auf die 

Gattung 

Sonstiges 
Nektarpflanze für Kaisermantel (Argynnis paphia, Floraweb 2021); Pfahlwurzel (Jäger 2017); bei größeren Windwürfen 

oder Kahlschlägen auf wasserzügigen Standorten erfolgt eine Massenvermehrung (Helfrich & Lohwasser 1990) 
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Habitus von Dipsacus pilosus 

(Foto: Botanischer Garten der Johannes Gutenberg-Universität Mainz,  

A. Schönhofer) 

 

 
Samen von Dipsacus pilosus 

(Foto: Universität Regensburg, Lehrstuhl für Ökologie und Naturschutz-

biologie, J. Lang) 
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http://www.lepiforum.de/cgi-bin/lepiwiki.pl?Argynnis_paphia
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